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 Erstes Zentrum für roboterassistierte und navigierte Chirurgie in Sachsen am
 UKL gegründet
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Erfahrungen aus mehreren tausend Behandlungen gebündelt / Interdisziplinärer Zusammenschluss will
Innovationen schneller umsetzen

Am Universitätsklinikum Leipzig wurde jetzt das erste Zentrum für roboterassistierte und navigierte Chirurgie in
Sachsen gegründet. Das Zentrum bündelt die große am UKL vorhandene Expertise im Einsatz von roboter-, navigations-
und IT-gestützten Systemen im Operationssaal und verbindet so Spezialisten aus zwölf Fachgebieten. Gemeinsames
Ziel ist eine kontinuierliche und einheitliche Entwicklung dieser zukunftsorientierten Chirurgie, um vor allem die
Patientensicherheit und Therapieerfolge stetig zu erhöhen und Synergieeffekte in der Behandlungseffektivität wirksam
zu nutzen.

Das UKL setzt seit Jahren auf den Einsatz moderner Technik im Operationssaal, um die Eingriffe präziser und für
Patienten schonender umsetzen zu können. Dafür stehen den Operateuren heute bereits zwei „da
Vinci“-Operationsroboter für komplexe operative Eingriffe in der Urologie, Gynäkologie und Chirurgie zur Verfügung. In
der Neurochirurgie, der Wirbelsäulen- und Gelenkchirurgie und der Traumatologie ist die navigierte Chirurgie seit
langem fest etabliert. In den vergangenen Jahren konnten so mehrere tausend Eingriffe minimal-invasiv mit Hilfe dieser
unterstützenden Technik durchgeführt werden. In Kürze wird am UKL ein drittes innovatives Roboter-System innerhalb
eines OP-Neubaus eingerichtet. „Mit dem Neubau von drei Operationssälen, die im Jahr 2022 für die Versorgung zu
operierender Patienten zur Verfügung stehen, wird eine neue Dimension in der Versorgung unserer Patienten erreicht“,
beschreibt Prof. Christoph Josten, Medizinischer Vorstand des Universitätsklinikums Leipzig. Innerhalb des
Neubauprojektes entstehen drei Hybrid-Operationssäle, einer davon mit integrierter angiografischer Bildgebung, ein
weiterer mit eingebautem Computertomographen und Navigationssoftware sowie ein Saal mit einem MRT-Gerät.
„Diese Erweiterung wurde angesichts steigender Patientenzahlen und des medizinischen Fortschritts notwendig und
vervollständigt jetzt unsere Möglichkeiten in der modernen Chirurgie“, so Josten.
Auch für die Arbeit des neu gegründeten Zentrums stellt diese Erweiterung eine wichtige Ergänzung dar. Dank
innovativer intraoperativer Bildgebung mit Echtzeitkontrolle und Möglichkeiten der navigierten 3D-Rekonstruktion
bieten die roboterassistierten und navigierten neuen operative Verfahren den Patienten eine höhere Sicherheit und eine
Verringerung der mit der Operation verbundenen Belastung.
„Wir arbeiten bereits seit 2011 mit dem OP-Roboter da Vinci“, berichtet Prof. Jens-Uwe Stolzenburg, Direktor der
UKL-Klinik für Urologie. „Aufbauend auf diesen guten Erfahrungen setzen wir unseren Weg mit der Zentrumsgründung
jetzt konsequent fort.“ Die Assistenz des Robotersystems führe die minimal-invasive Chirurgie zu höchster Präzision.
„Durch die geringe Größe der Eintrittsstellen sinkt die operationsbedingte Infektionsgefahr“, so der Mitinitiator des
neuen Zentrums. Dank der schonenden OP-Methode erhole sich der Patient zudem rascher und kann schneller in den
Alltag zurückkehren.
Stolzenburg sieht die Notwendigkeit eines interdisziplinären Zentrums, um dem steigenden Bedarf an
roboter-assistierter und navigierter Chirurgie gerecht zu werden: „Die Zahl und das Spektrum der Patienten, die für eine
solche innovative Behandlung in Frage kommen, erweitert sich stetig, auch, weil mit der Zahl der beteiligten
Fachgebiete die Interdisziplinarität steigt“, so der UKL-Urologe.
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„Es gilt zukünftig sowohl die roboterassistierte Chirurgie als auch die navigierte Chirurgie weiter zu entwickeln und
beides zusammen zu führen. Das Universitätsklinikum Leipzig sieht es als eine originäre Aufgabe, die Einführung
neuester medizinischer Technik klinisch und wissenschaftlich im Rahmen eines interdisziplinären Zentrums zu
begleiten, um letztendlich unseren Patienten die bestmögliche Behandlung zu ermöglichen“, so Prof. Meixensberger,
Direktor der UKL-Klinik für Neurochirurgie und einer der Mitinitiatoren der Neugründung.
Neben der Urologie und der Neurochirurgie gehören dem Zentrum folgende Fachbereiche des UKL an: Gelenkchirurgie,
Gynäkologie, Hals-Nasen- Ohrenheilkunde, Kinderchirurgie, Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Neuroradiologie,
Radiologie, Transplantationschirurgie, Unfallchirurgie, Viszeralchirurgie, Wirbelsäulenchirurgie sowie das an der
Medizinischen Fakultät der Universität Leipzig beheimatete Innovationszentrum für Computer-assistierte Chirurgie
(ICCAS) an.


